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Amt» Blatt
der Königlichen Regierung zu Breslau.
TNttk 37. Breslau, den 14. September 1866.

Inhalt der Gesep-Sammlun^
(36®) DaS 45. Stück der Gesetzsammlung enthält unter:

Nr. 6399. Das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen des Kreises 
Rössel zum Betrage von 35,000 Thalern. Vom 30. Juli 1860.

Nr. 6400. DaS Privilegium wegen Ausgabe von zwei Millionen Thaler Prioritäts-Obligationen der 
Magdeburg-Köthen-Halle-Leipziger Eisenbahn-Gesellschaft. Vom 18. August 1866.

Verordnungen und Bekanntmachungen der Central- rc. Behörden.
(364) Auf Grund deS § 28 des Regulativs über Ausbildung, Prüfung und Anstellung für die 

unteren' Stellen des ForstdtensteS in Verbindung mit dem Militair-Dienste im Jäger-Corpö vom 1. Dezember 
1864 werden wegen Uebersüllung der Anwärter-Listen bet den Königlichen Regierungen zu Martenwerdrr, 
Stettin, Köslin, Oppeln, Potsdam, Frankfurt, Magdeburg und Erfurt bis auf Wetters neue Rotirungen 
sorstversorgunqSberechtigter Jäger der Klasie A. I. insoweit ausgeschlossen, daß bet den genannten Regie
rungen Nstr die Meldungen solcher, im lausenden Kalender-Jahre den ForstversorgungS-Schein erhaltenden 
Jäger angenommen werden dürfen, welche in dein Bezirke derjenigen der vorgenannten Regierungen, bet 
welcher sie sich melden, zur Zeit deS Empfanges deS ForstversorgungS-Scheins im Königlichen Forstdtenste 
bereits beschäftigt sind.

Im Uebrigen können daher neue Rotirungen sorstversorgungöberechtigter Jäger der Klasse A I. bis auf 
Weiteres nur bet den vorstehend nicht genannten Königlichen Regierungen angenommen werden.

Berlin, den 28. August 1866: Der Finanz-Minister. (gez.) von der Heydt.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

BreSlau, den 7. Septbr. 1866. Königliche Regierung, Abtheilung für direkte Steuern
Domatnen und Forsten.

(36I) Die am 1. Oktober d. I fälligen Zinsen von Staatsschuld - Verschreibungen können vom 
15. k. M. ab, mit Ausnahme der Sonn- und Festtage und der KaffenrevisionStage, bet der StaatSfchulden- 
Tilgungökaffe hterselbst, Orantenstraße 94 unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr gegen Ablieferung der 
Coupons in Empfang genommen werden.

Von den RegierungS-Hauptkaffen werden diese Coupons vom 20. k. M. ab an jedem Wochentage, mit 
Ausnahme der Tage vom 15. bis 19. jedes MonatS, eingelöst werden.

Die Coupons müssen nach den einzelnen Schuldengattungen geordnet, und eö muß ihnen ein, die 
Stückzahl und den Betrag der verschiedenen Appoint» enthaltendes, aufgerechnetes und unterschriebenes 
Berzetchntß beigefügt sein.

Berlin, den 29. August 1866. Haupt-Verwaltung der Staatsschulden.
• Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit unter de», Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 

außer den Tagen vom 15. bis 19. auch noch der 1. jeden Monats zu den Tagen gerechnet werden muß, 
an welchen bet unserer Haupt-Kaffe mit Rücksicht auf die zu dieser Zeit auszuführenden anorrwetten großen 
Zahlungen die Einlösung der ZinS-Couponö nicht stattfinden kann.

BreSlau, den 7. September 4866. Königliche Regierung.
(366) Die Beträge der durch unsere Bekanntmachung vom 12. März d. I. zur Auszahlung am

1. Oktober d. I. gekündigten Schuldverschreibungen der freiwilligen Staatsanleihe von ltz48 können bei der 
Staatöschulven-TilgungSkaffe hterselbst, Orantenstraße 94 unten linkö, schon vom 15. -kjflJZ, ab, mit Aus
nahme der Sonn- und Festtage und der KaffenrevisionStage, in Empfang genomnup werden.

Bei den RegierungS-Hauptkaffen können die gedachten Schuldverschreibung«, tphufS^dsr. Uebersendung
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an die Staatsschulden-TtlgungSkaffe vom 20. k. M. ab, mit Ausnahme der Sonn- und Festtage und der 
Tage vom 1Ö. bis 19. jedes Monats, eingereicht werden.

Berlin, den 29. August 1866. Haupt-Verwaltung der Staatsschulden.

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung.
(361) DaS Ergebniß der Rechnung der Provinzial-Städte-Feuer-SoztetätS-Kaffe für daS Jahr 1865 

wird in Gemäßheit deS § 94 deS revidirten Reglements vom 1 September 1852 hierdurch nachstehend zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht:

Am Ende Dezember 1864 
betrugen die Versiche
rungen ....

Zugang pro 1865 .
Summa

Abgang pro 1865 .
Mithin bleiben Versiche

rungen ultimo Dezbr. 
1865...................

und zwar:
im RegierungS - Bezirk

BreSlau . . .
Liegnitz . . .
Oppeln' . . .

Summa wie oben .

Versicherungen t n der Gegen
firirte

Beiträ
ge.

Rthlr.

Summa.

Rthlr.

' l.

Rthlr.

11.

Rthlr.

111.
K l o

Sttblr.

IV.
sse.

Rthlr.

V.

Rthlr.

VI.

Rthlr.
20,241,491!

1,427,380
890,890
40,310

1,394,330
87,130

2,042,;) IU 
164,500

566,520
10,070

3,576,330
129,750

53,120
3,570

28,765,190
1,862.710

21,668,870
315,180

931,200
27,810

1,481,460
29,460

2,207,010
164,280

576,590
26,040

3,706,060
137,380

56,690
280

30,627,900
700,460

21,353,690 903,360 1,452,000 2,042,730 550,550 3,568,700 56,410 29,927,440

8,991,270
5,340,050
7,022,370

409,020
330,490
163,850

837,850
460,000
154,150

849,420
298,660
894,650

354,150
130,490
65,910

1,490,330
928.360

1,150,010

34,350
8,110

13,950

12,966,390
7,496,160
9,464,890

21,863,6901903,36011,452,00012,042,7301550,55013,568,700| 56,410| 29,927,440
Die Gesammt-VersicherungS-Summe hat sich im Jahre 1665 erhöht um 1,162,250 Rthlr., und zwar

find mehr:
in dem Regierungö-Bezirk BreSlau....................................  511,050 Rthlr.
- » - Liegnitz.......................................  489,360 *
- - - Oppeln............................ ........... 161,840 -

zusammen also mehr 1,162,250 Rchlr.
Einnahme im Jahre 1865.

A. Uebertragener Bestand auS dem Jahre 1864, und zwar:
1) In Breslauer Vankscheinen...............................................................  28,800 Rthl.-Egr. — Ps.
2) In baarem Gelde........................... ... ............................................. 30 - 9 - 7 -

0. Rest-Einnahme.............................. ......................................................... 30 * 19 * — -
<’. Currente Einnahme

1) Ordentliche Beiträge..........:............................................................  11,422 - 2 - 4 -
2) Firirte Beiträge................................................................................ 949 * 4 , 3 »
3) Ordnungsstrafen.. -.......................................................................... 4 - — » — -
4) Zinsen..........'............................................................................ 3,910 - H - 10 -
5) Erlös für den Verkauf alter Akten it...........................   100 * 5 - — *

I). Fernere Einnahmen, und zwar:
6) Bescheinigung der städtischen Bank hier über zinölich angelegte 12,600 Thlr. 12,600 — -
7) Baar auS der hiesigen städtischen Bank zurückgezogen............. ................19,100 » — , — ,

Gesammt-Einnahnie 76,946 Rchl. 22 Sgr. — Pf.



Transport der Gesammt-Einnahme 76,946 Rthl. 22 Sar. — Pf. 
Ausgabe tm Jahre 1865.

A. Rest-AuSgaben. , Rthl. Ggr.Pf.
1) Für Brandschaden-Abschätzungen . 16 17 6
2) DeSgl. Vergüttgungen. 5,216 17 10
3) Vergütigung für Feuereimer-----  21 28 6
4) Spritzen- if. Prämien...... 10 15 —
5) Verschiedene Ausgaben unter

Titel JnSgemein......................... 39 5 —
5,304 Rthl. 23 Sgr. 10 Ps.

ß. Currente Ausgaben:
1. Verwaltungskosten. Rthl. Sgr. Pf.

1) Besoldungen u. Remunerationen ic. 750 -------
2) Abschätzungskosten..................... 68 20 2
3) Diäten und Reisekosten deS Pro-

vtnzialständischen Ausschusses----  99 20 —
4) Kaffen-NerwaltungS-Kosten........  76 22 1
5) Tantieme an die Magtsträte----  1,893 3 1

" 2,888 Rthl. 5 Sgr. 4 Pf.
II. Brandschaden-Vergüttgungen, und zwar:

Rthl. Sgr. Pf.
tm Regierungs-Bezirk BreSlan.. 3,944 8 6 
e - - Liegnitz... 4,208 6 —
- * s Oppeln... 6,368 10 6

14,520 Rthl. 25 Sgr. — Pf.
III. Vergütigung für Feuereimer...............   92 - 13 - — -
IV Spritzen- it. Prämien................................... 81 - — - — - \
V. JnSgemein.................................................... 30 - 18 - 7 -

C. Fernere Ausgaben. Rthl. Sgr. Pf.
1) Verausgabte Bankbescheinigung 19,100------
2) Bet der hiesigen städtischen Bank

baar zinsbar niedergelegt.........  12,600 — —
31,700 - — - — -

, Gesammt-AuSaabe 54,617 Rthl. 25 Sgr. 9 Pf.
Bleibt Bestand 22,328 Rthl. 26 Sgr. 3 Pf.

Zu diesem Bestände treten noch die im Instrumenten-Depofitorium der 
Instituten- und EtistungSmassen der Königl. Regierung Hierselbst befindlichen,
der Sozietät gehörigen 84,000 Thlr. an schlesischen Rentenbriesen............ ....... 84,WO Rthl. — Sgr. — Pf.

mithin zusammenl06,328Rthl- 26Sgr. 3Pf.
Die Rechnung schließt aber ab mit einem AuSgabe-Reste von...... ........... 926 - 15 - — -

und betrug daher das Vermögen der Sozietät am Ende des Jqhreö 1865 .... 103,402 Rthl. 11 Ggr. 3 Pf.
Die vorgenannten Rentenbriefc a 4 pCt. hatten nach dem Course vom 

31. Dezember 1865 zu 96 pCt. einen Werth von 80,640 Rthl. — Sgr. —Pf.
Hierzu die Zinsen bis dahin mit................. 810 - — - — *

- der Kaffenbestand....................  22,328 - 26 - 3 -
zusammen 103,808Rthl. 26Sgr. 3Ps.

Hiervon ab der AuSgabe-Rest mit........ ....... 926 - 15 - — -
Demnach hat am Ende deS Jahres 1865 daS Vermögen der Provtnztal-

Städte-Fruer-Sozietät betragen  ............. ....... ........ 102,882Rthl. 11 Sgr. 3P
. 68*
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Im Jahre 1865 haben bei der Sozietät 59 Brände stattgefunden, nämlich im RegterungS-Bezirk BreS- 

lau 12, Ltegnttz 20 und Oppeln 27. Davon wurden 185 Gebäude betroffen, und zwar:
96 Wohnhäuser, 45 Stallungen, 42 Scheunen, 1 Wassermühle und 1 Kirche.

Die bedeutendsten von diesen Bränden waren:
am 9. Mat in Lubltnttz, wofür.................................  2,445 Rthlr.

- 1. März in Wittichcnau, -      1,755 -
- 27. Mat in Ohlau, ................  1,012 ,

in runder Summe gezahlt worden sind.
Ueberhaupt sind im Jahre 1865 an Brandschaden-Vergütigungen, Sprttzen-Prämien und an Vergü- 

tigungen für Feuereimer zusammen 20,464 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. gezahlt worden.
Die Ausschreibung eines außerordentlichen Beitrages ist nicht erforderlich gewesen.
Die Beiträge im Jahre 186t) betrugen für 100 Rthlr. BerficherungS-Eumme: 

in der ersten Klaffe — — Sgr. 6 Pf. oder '/» pro Mille,
- - zweiten - — 1 Sgr. — Pf. - % - -
- - dritten - — 1 Sgr. 6 Pf. - % » -
- - vierten - — 2 Sgr. — Pf. j 4/« s e
- - fünften - — 2 Sgr. 6 Pf. - 8/« » =
f - sechsten - — 3 Sgr. — Pf. - 1 - -

ober im Durchschnitt berechnet 1 Sgr. 9 Pf. oder nur T/n Pro Mille.
Der Durchschnitt pro 1864 war 4a/3 pro Mille, und pro 1863 3'/2 pro Mille.

Breölau, den 31. August 1866. Königliche Regierung, Abtheilung deS Innern.
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden rc.

(10) Aufforderung an die Versender, von der undeklarirten Verpackung von Geld
in Briefe rc. Abstand zu nehmen.

Zur Uebermittelung von Geld durch die Post unter Garantie bietet sich die Versendung deS de» 
klarirten Werthbetrages in Briefen und Packeten, oder die Anwendung deS Verfahrens der Po st-An
weisung dar.

Bei der Versendung von Geld in Briefen oder Packeten, unter Angabe deS Werthbetrages, 
wird, außer dem tarifmäßigen Brief- oder Packetporto, für den deklarirten Werth eine Assekuranz-Gebühr 
erhoben. Dieselbe beträgt bei Sendungen, welche den Preußischen Post-Bezirk nicht überschreiten,

unter und bis 50 Thlr. über 50 btö 100 Thlr. 
für Entfernungen bis 10 Meilen ...... */, Sgr. I Sgr.
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen . . . , 1 „ 2 „
für größere Entfernungen....................................... 2 „ 4 „

Zum Zwecke der Uebermittelung der zahlreichen kleinen Zahlungen ist das Verfahren der Post-Anwei
sung innerhalb deS Preußischen Postbezirks wegen der größeren Wohlfeilheit und der Einfachheit vorzugs
weise zu empfehlen.

Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung msttelst Post-Anweisung beträgt:
bis 25 Thlr. überhaupt ...... 1 Sgr.;

über 25 bis 50 Thlr. überhaupt................... .2 Sgr.
Beim Gebrauche einer Post-Anweisung wird daö zeitraubende »uv mühsame Verpacken deS Geldes, die 

Anwendung eineö Couverts und die fünfmalige Versiegelung völlig erspart. Auch bietet daS Verfahren der 
Post-Anwetsung den Vortheil, daß zwischen dem Absender und Empfänger Differenzen über den Befund an 
Geld niemals erwachsen können.

Um so mehr darf die Postbehörde an die Versender die erneute Aufforderung rich
ten, sich einer undeklarirten Verpackung von Geld in Briefe oder Packete zu enthalten, 
vielmehr von der Versendung unter WerthS-Angabe oder von dem Verfahren der Post- 
Anweisung Gebrauch zu machen.

BreSlau, den 10. Februar 1865. Der Obrr-Post-Direktor. Schroeder.
(865) Nachstehende Verleihungs-Urkunde:

Im Namen deS Königs!
Pen» Alleineigenthümer deS vereinigten Steinkohlenbergwerkes

„Jakob bet Mölke,"
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Grafen Wilhelm von MagniS auf EckerSdorf, wird

a. jtu dem am 7./22. Januar 1815, 11./27. November 1820, 17. Dezeniber 1834/21. Januar 1835, 
3. August 1856 und 24. August '858 zu 1 Fundgrube 133 Maßen 98 Quadr.-Ltr. (= 26950 
Quadratlachter) verliehenen, nach preußischem Maße vermessenen Etnzelwerke Jakob, dessen FeldeS- 
tnhalt nach dem Stande der Lochsteine jedoch nur 26218 Quadratlachter beträgt, ein an dieses Feld 
angrenzendes, in der Gemeinde Mölke, Kreis Neurode, RegterungS-Bezirk BreSlau, gelegenes Erwei- 
terungöfeld von 1092,997 und 471,693 Quadr.-Lachtern, zusammen vierhundertdreiundsiebzig tausend 
siebenhundertzweiundachtzig Quadratlachtern, dessen Grenzen auf dem heut von uns beglaubigten 
SituationSriffe mit den Buchstaben k. I. m. z. y. x. w. k , bezüglich v. u. B. A. v. und A. B. 
C. D. E. F. G. A. bezeichnet sind;

d. statt des dem Einzelwerke Gutehoffnung am 25. Juni/17. Juli 1841 verliehenen Längenfeldes von
1 Fundgrube und 20 Maßen nebst der Vierung von 350 Ltr. in daS Hangende und 150 Ltr. in
daS Liegende ein ebenfalls in der Gemeinde Mölke belegeneS Umwandlungöfeid von fünfhundert
tausend Quadratlachtern, dessen Grenzen auf dem unter a. erwähnten SituationSriffe mit den Buch
staben H. J. K. L. M. v. A. G. F. E. H. bezeichnet sind, und

c. zu dem am 26. Juni 1857 zu 1 Fundgrube 1199 Maßen und 147 Quadratlachtern (— 235,935 
Quadratlachtern) verliehenen Einzel werke Anna ein an dasselbe angrenzendes, gleichfalls in der Ge
meinde Mölke gelegenes ErwetterungSfeld von zweihunbertvterundsechzig tausend neunundfünfztg, 
achtbundertvierundachtzig tausendstel Quadratlachtern, dessen Grenzen auf dem mehrerwähnten St- 
tuationSriffe mit den Buchstaben J. II. N. O. und J. bezeichnet find, 

zur Gewinnung von Steinkohlen hierdurch verliehen.
BreSlau, den 31. August 1866. (L. 8.) Königlich Preußisches Ober-Bergamt.

wird unter Verweisung aus die §§ 35 und 36 des Berggesetzes vom 24. Junt 1865 zur öffentlichen Kennt
niß gebracht.

BreSlau, den 31. August 1866. Königliches Ober-Bergamt.
(35») Der Artikel „Bier" wird fortan auf der Ntederschlestsch-Märktschen und GebtrgS-Etscnbahn 

mit den Personen-Zügen, soweit im Eilgut - oder Packwagen Raum vorhanden ist, unter Anwendung deS 
einfachen Tarifsatzes der Normal-Klasse befördert werden.

Berlin, den 27. August 1866. Königliche Direktion der Niederschlefisch-Märkischen Eisenbahn.
(359) Mit Rücksicht auf die bei dem Transporte der Truppen nach dem Kriegsschauplätze gemachten 

Erfahrungen sehen wir unS zu der Anordnung veranlaßt, daß in der Zeit deS Rücktransports der Truppen, 
d. t. bis incl. den 13. d. M., nach den Elationen Guben und Görlitz Eilgut-Sendungen nur in einem 
Umfange von 5 Centner auf jeden Frachtbrief zur Beförderung angenommen werden dürfen.

Berlin, den 3. Scptcinber 1866. Königliche Direktion der Niederschlesisch-Märkischen Eisenbahn.
(860) Mit dem 7. d. M. wird der bet der Okkupation des Königreichs Sachsen von der unter

zeichneten Königlichen Direktion übernommene Betrieb auf der Königlich Sächsischen östlichen Staatsbahn, 
der Löbau-Zittauer und der Zittau -Retchenberger Eisenbahn wieder an die Königliche Sächsische StaatS- 
Etsenbahn zu DreSden übergehen.

Berlin, den 5. September 1866. Königliche Direktion der Niederschlefisch-Märkischen Eisenbahn.
(363) Mit dem 15, September d. I. wird eine direkte Personen- und Gepäck-Beförderung zwischen 

den Stationen Glogan, Sprottau und Sagau der Niederschlesischen Zweigbahn einerseits und den Stationen 
Lauban, Greiffcnberg und Htrschbcrg der Schlcstscheu Gebirgsbahn andererseits für alle 4 Wagenklaffen inö 
Leben treten, waö hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. '

Berlin, den 6. September 1866. Königliche Direktion der Niederschlesisch-Märkiscken Eisenbahn
(868) Wir sind im Anschluß an unsere Bekanntmachung vom 30. August b. I., betreffend die Ein

schränkung deö regelmäßigen Verkehrs auf der Ostbahn für die Dauer der Inanspruchnahme der Betriebs
mittel zu Militair-TranSporten, zu der ferneren Anordnung genöthigt: die Beförderung von Eilgut mit den 
fahrplanmäßigen Etlzügen III. und IV. ganz einzustellen, und mit den eingelegten durchgehenden Güterzügen 
nur Eilgüter, Pferde- und Vieh-Sendungen befördern zu lassen, andere Frachtgüter aber bis 
auf Weiteres von der Beförderung mit diesen Zügen ganz auszuschließen.

Bromberg, den 7. September 1866. Königliche Direktion der Osibahn.
(856) In Folge der Verfügungen des Königlichen Provinzial-Schul-KollegirtmS zu BreSlau vom 

15. Februar und 30. Juli d. I. Nr. 1*. 8. C. 2547 werden in dem hiesigen Schullchrer-Eeminar im Mo
nat Dezember d. I. nachbenannte außerordentliche Prüfungen abgehalten werben:
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1) Abiturienten- und Kommissions-Prüfung den 17., 18. und 19. Dezember;
2) Präparanden-Prüfung den 19., 20 und 21. Dezember.

Ad 1) Die Kandidaten deS ElementarlehramteS, welche am Prüfungstage selbst, oder doch unmittelbar 
darauf daö 20. Lebensjahr vollendet haben müssen, haben ihren Gesuchen an daS Königliche Provinzial-! 
Schul-Kollegtum zu BreSlau um Zulassung zur Prüfung folgende Atteste beizufügen:

a. den Tauf- resp. Geburtsschein, l>. ein Attest deS betreffenden KreiS-PhystkuS über den Gesund
heitszustand , c. Zeugnisse deS Seelsorgers und' der Ortsbehörde über die bisherige Führung,
d. Nachweise über die Vorbildung für'S Lehrfach und e. einen Lebenölauf, auS welchem der bis
herige Bildungsgang zu ersehen ist. — Die Anfertigung der schriftlichen Prüfungsarbeiten beginnt 
unter Klausur am 14. Dezember, Morgens 7 Uhr.

Ad 2) Die SchulamtSpräparanden, welche nach vollendetem 17. Lebensjahre zur Theilnahme an der . 
Aufnahme-Prüfung berechtigt sind, haben ihren an den Unterzeichneten zu adrefstrenden Anmeldungsschreiben 
folgende Schriftstücke beizufügen:

a. den Taufschein, b. ein Attest deS betreffenden Kreis PhystkuS über die Brauchbarkeit zum Schul- • 
dienst und ein Wieder-JmpfungS-Attest, c. ein vom Revisor und Schulen-Jnspektor mit vollzogenes 
Zeugniß üher Fleiß, Kenntnisse und sittliche Führung, d. einen beglaubigten SustentationSfchein,
e. eine Bescheinigung über den Empfang der heiligen Sakramente der Buße und deS Altars,
f. einen selbstverfaßten Lebenslauf, in dessen Ueberfchrtst Tag, Jahr, Ort und Kreis der Geburt, , 
der Name, Stand und gegenwärtige Wohnort deS Naterö resp. LormundeS und der Vorbtldner ( 
angegeben ist. — Für die persönliche Meldung und die Anfertigung der schriftlichen Arbeiten ist der 
19. Dezember, Morgen» 7 Uhr, bestimmt.

Die Einreichung ver Anmeldungsschreiben muß mindestens 4 Wochen vor den bezeichneten Termine« % 
erfolgen.

Diejenigen Prüflinge, welche auf ihre Meldung keinen abweisenden Bescheid erhalten, haben sich ai ; 
dem bekannt gegebenen Tage in dem Seminar einzufinden. «

Peiökretscham, den 2. September 1860. Der Königliche Seminar-Direktor Schylla. J
(858) Berzeichniß der Vorlesungen,

welche im Wintersemester 1866/67 bei dem mit ver Universität in Beziehung stehenden Königliche» land 1 
wirthschaftlichen Lehrinstitute zu Berlin (Behrenstraße 28) stattfinden werden.

1) Professor Dr. Thaer: a. Viehzucht: privatim, b. LandwtrthschaftSpolitik: publice, c. Cotlp t 
quien: publice. — Lehrsaal im UniverfitütSgebäude. — Anmeldungen in der Quästur.

2) Professor Dr. Eichhorn: a. Abriß der Chemie für Landwirthe, erläutert durch Erpertmente: pri g
vatim. b. Die chemischen Grundlagen deS Ackerbaus und der Thierzucht: privatita. c. Anleitung zu agri 
kultur-chemischen Untersuchungen mit Uebungen im Laboratorium: privatim. — Lehrsaal: Behrenstraße SW - 
Anmeldungen daselbst bet Dr. Eichhorn. i,

3) Professor Dr. Karl Koch: a. Landwirthschaftliche Botanik, verbunden mit der Lehre von bei 
Pflanzenkrankheiten: privatim, b. Derselbe leitet ein landwirthschaftlicheö Seminar: publice. — Lehrsaal 
Zu a. im Universitätsgebäude, zu b. im Institut, Behrenstraße 28. — Anmeldungen ln der Quästur.

4) Professor Dr. Karsten: a. Anatomisch-physiologische Uebungen tin physiologischen Laboratoriu»! 
Cantianstraße 4: publice, b. Anatomie und Physiologie der Pflanzen an mikroskopischen Präparaten 
läutert: privatim. — Anmeldungen in der Quästur.

5) Dr. Gerstäcker: Ueber die der Landwirthschaft schädlichen und nützlichen Insekten: publice. -
Lehrsaal im UniversitätSgebäude. — Anmeldungen in der Quästur. 91

6) Professor Manger: Landwirthschaftliche Baukunde: privatim. — Lehrsaal: Behrenstraßc 28. 4
Anmeldungen bet Professor Manger, Holzmarktstraße 52. F

7) Dr. Sptnola: a. Abriß der Thterhetlkunde für Landwirthe: privatim, b. Ueber Gewährskran! 9 
Helten und Gewährsgesetze: publice. — Lehrsaal in der Thierarzneischule, Louisenstraße 56. — Annie n 
düngen daselbst bet Dr. Sptnola.

8) Dr. Stahlschmidt: Die landwirthschaftlichen Gewerbe: publice. — Lehrsaal: Behrenstraßc 2* C
Anmeldungen bet Dr. Stahlschmidt, Melchiorstraße 19. re

9) Ingenieur PerelS: Landwirthschaftliche Maschinen- und Geräthekunde: publice. — Lehrsa«
Behrenstraße 28. — Anmeldungen bei Ingenieur PerelS, Dessauerstraße 39. B

10) EtadtgertchtSrath Keyßnrr: Ueber das preußische Ctvtlrecht mit besonderer Rücksicht auf dir f I



u
U

d-
»«
$>
nt

et
m

i
:»ł/

tt,
ict
'ft

et

at

ib|

lo

ri
ri
d

J
a

— 331 —

ben Landwirth wichtigen Rechtsverhältnisse: publice. — Lehrsaal: Behrenstraße 28. — Anmeldungen bei 
Herrn Keyßner, Ritterstraße 92

Außer diesen, für vie der Landwirthschast beflissenen Studirenden besonders eingerichteten Vorlesungen 
werden an der Universität und der Thierarzneischule noch mehrere Vorlesungen, welche für angehende Land
wirthe von näherem Interesse sind und zu welchen der Zutritt denselben freisteht, oder doch leicht verschafft 
werden kann, stattfinden.

Berlin, den 29. August 1866. Das Kuratorium.
(35t) UnterrichtS-Plan

für die Königlich Preußische Forstakademie zu Ncustadk-EberSwalde für das Winter-Semester 1866/67.
Nachdem die Königl. Forstakademie eine neue Einrichtung bezüglich des Eintritts - und Studienganges 

der Studirenden erhalten hat, kommt es zunächst darauf an, auS dem alten Studien-Plane in den neuen, 
unbeschadet der Ausbildung der zu verschiedenen Zeiten eingetretenen Studirenden der Anstalt, überzugehn, 
waS in den nächstfolgenden drei Semestern zu ermöglichen ist, da Michaelis d. I. eine Ausnahme neuer 
Besucher der Anstalt nicht stattfindet, dieselbe vielmehr erst Ostern k. I. eintritt.

Der UebergangS-UnterrichtS-Plan für das nächste Semester, welches regulativmäßig mit dem 
16. Oktober beginnt, weist folgende Borträge nach:

1) Des Direktors: a. Waldbau, II. Theil. Holzerziehung und Waldpflege, in wöchentlich 2 Stunden, 
b. Jagdkunde und Jagdverwaltung, in wöchentlich 2 Stunden c. Geschichte und Systeme der Forsteinrtch- 
tung, in wöchentlich 2 Stunden, d. Ablösung der Waldservitute, mit Rücksicht auf Preußische Agrargesetz
gebung, in wöchentlich 1 Stunde.

2) DeS Forstmeisters Bando: a. Preußische RevierverwaltungSkunde und Forstpolizeiverwaltung, in 
wöchentlich 1 Stunde, b. Ueber verschiedene waldbauliche Verhältnisse, in wöchentlich 1 Stunde.

3) DeS Geheimen RegierungS-Ratheö, Professors Dr. Ratzeburg: a. Pflanzenanatomie, wöchentlich
1 Stunde, b. Encyklopädie der Naturwissenschaften. II. Theil b., in wöchentlich 1 Stuyde. c. Forst- 
Insektenkunde, wöchentlich in 3 Stunden. «1. Naturwissenschaftliches Eraminatorium und Repetitorium, 
wöchentlich 1 Stunde.

4) DeS Professors Dr. Meyer: a. Bodenkundliche Mineralogie und Chemie, in wöchentlich 3 St. 
b. Naturwissenschaftliches Repetitorium und Eraminatorium, wöchentlich 1 Stunde.

6) DeS Professors Schneider: a. Trigonometrie, wöchentlich in 3Stunden, b. Ueber das Formelle 
deS Preußischen BermeffungSwesenS in Bezug auf Forsttaration, in wöchentlich 3 Stunden, c. Mathema
tisches Eraminatorium, wöchentlich 1 Stunde.

6) DeS GertchtSdirigenten, KreiSgerichtSrathS Kurlbaum: a. Civilrecht, II. Theil, in wöchentlich
2 Stunden, b. Ctvilprozeß und juristisches Eraminatorium rmd Repetitorium, wöchentlich 1 Stunde.

Außerdem find die Tage Mittwoch und Sonnabend zu Uebungen tn der forstlichen Praris bet Erkur- 
fionen tn die benachbarten Forsten, so wie zu forstlichen Demonstrationen, Repetitorien und Eraminatorien 
im Walde oder im Hörsaale bestimmt.

Neustadt-Eberöwalde, den 30. August 1866.
Der Direktor der Königlich Preußischen Forstakademie. Grunert, Königl. Oberforstmetster.

j Personal--Chronik der öffentlichen Behörden.
Königliä-e Regierung, ?lbtheilung des Innern.

M Angestellt: Der ehemalige Sergeant Eduard Jüttner vom ersten Posenschen Infanterie-Regiment 
Nr. 18 alö Aufseher der Königlichen Strafanstalt zu Striegau.

Bestätigt: 1) Die Wahlen deS Kaufmanns Friedrich Karl Liebtch und >deS AckergutSbesitzerö 
Friedrich Voller zu unbesoldeten RathSherren der Stadt Reichenbach, ersterer an Stelle des verstorbenen 

nl RatbSherrn Hartmann, letzterer an Stelle deö zum Beigeordneten gewählten Dr. Schumann, auf deren 
i< noch übrige Dienstzeit, d. i. bis zum 15. Februar 1872.

2) Die Wahl des Glasfabrik-Besitzer Brier zum unbesoldeten Rathsherrn der Stadt Waldenburg an 
t Stelle deS ausgeschiedenen RathSherrn Schtmke auf dessen noch übrige Dienstzeit, d. t. bis Ende deS Jah

res 1871.
(i 3) Die Wiederwahlen der RathSherren PäSler und Orthey und die Neuwahl des Buchdruckerei- 

BesitzerS Schröter zu unbesoldeten RathSherren der Stadt Freiburg auf die gesetzliche Dienstzeit von sechs 
f Jahren.



4) Die Wahlen deS SeifenficdermeisterS und Hausbesitzers Karl Wende und des Schuhmachermeisters 
und Hausbesitzers Gottlieb Strauß zu unbesolveten Rathmännern der Stadt Militsch, an Stelle der »tt< 
storbenen Rathmänner Fulde und Lach mann, auf deren noch übrige Dienstzeit, d. t. bis zum I. Juli 1867 
resp. biS zum 1. Juli 1870.

5) Die Wahl deS RathmannS und Maurermeisters Otto Gödfche zum unbesoldeten Beigeordneten 
der Stadt PrauSnitz, an Stelle des verstorbenen Beigeordneten Baumann, auf dessen noch übrige Dienst- j 
zeit, d. t. bis zum 17. Dezember 1869.

6) Die Wiederwahl des bisherigen Bürgermeisters Rosenberg zu Stlberberg auf die gesetzliche Dienst
zeit von anderweit zwölf Jahren.

7> Die Wahl des Königlichen Oberförsters Frech zu Echönetche zum stellvertretende» Deichhauptmann 
des Dombsen - Klein - Bauschwitzer Deichverbandes auf die Dauer der gegenwärtigen Wahlperiode btS 
Ende 1868.

Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulwesen.
Bestätigt: Die Bokation für den bisherigen Hilfslehrer Traugott Kunert zum evangelischen Schul- ! 

lehrer in Nieder-Langendielau, Kreis Reichenbach.
Königliche Regierung, Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forsten.

Entlassen: Der Königliche Förster Kundert in Briesche, Forstreviers Katholifch-Hammer.
Bersetzt: Der Königliche Förster Werner aus Teichhof, Forstreviers Schöneiche, nach Briesche, 

Forstreviers Katholtsch-Hammer.
Königliches Konsistorium für die Provinz Schlesien.

Bestätigt: Die Bokation für den bisherigen Predigtamtö-Kandidaten Karl August Rudolph Schultze 
zum Lektor an der evangelischen Haupt- und Pfarrkirche von St. Bernhardin zu Breslau.

Königliches AppellationS-Gericht zu Gloqau.
Ernannt: Der KreiSgerichtS-Sekretair Pietsch zu Glogau zum Kanzlei-Inspektor bet dem Appella- 

tionögerichte.
Befördert: 1) Der Bureau-Assistent Ltehr zu Greiffenberg zum Eekretatr, Salarienkaffen-Kontroleur 

und Sportel-Revisor bei dem Kretögertchte zu Löwenberg. 2) Der Bureau-Assistent Lauterbach zu Sprot- 
tau zum Sekretair, Salarienkaffen-Kontroleur und Sportel-Revisor bei dem KreiSgerichte zu Goldberg. 3) 
Der Bueeau-Afsistent Lachmann zu Glogau zu», KreiSgerichtS-Sekretair. 4) Der Bureau - Diätar Kette 
zu Goldberg zum Bureau-Assistenten bet dem KreiSgerichte zu Sprottau. 5) Der invalide Hautboist Mül
ler zu Sprottau zum Boten und Gefangenenwärter bei der Gerichts-Kommission in Greiffenberg.

Ausgeschieden: Der Htlföunterbeamte Kröber zu Greiffenberg.
Gestorben: Der Bureau-Dtätar B essen roth zu Liegnitz.

Königliche Ober-Post-Direktion.
Angestellt: 1) Der Post-Erpebtenten-Anwärter Klopenhetmer als Post-Erpedtent in BreSlau.

2) Der kommissarische Post-Erpediteur Herzog in WüstegierSdorf alö Post-Erpediteur.
Versetzt: Der Eisenbahn-Post-Kondukteur Becke von Oppeln nach BreSlau.
Gestorben: 1) Der Post-Erpediteur Kirsch in Saarau. 2) Der Packetbesteller Weiß und 3) der 

Briefträger Knapp in BreSlau.
Entlassen: Der Büreaudtener Krügel in BreSlau.

Vermischte Nachrichten.
Patent-Aushebung: DaS dem Chemiker Dr. H. Dullo in Berlin unter dem 15. Juni 1865 

ertheilte Patent auf ein Nerfahren, Thonerde auS kieselsaurer Thonerde (Thon) mittelst Natron und Kalk 
darzustellen, ist aufgehoben worden.

Vermächtntß: Die zu BreSlau verstorbene verwittwete Apotheker Walther, Karolinę geb. Steinsch, 
hat der Blinden-UnterrichtS-Anstalt daselbst 100 Thlr. in schlesischen Rentrnbrtefey letztwillig vermacht.

Geschenke: 1) Der BaucrguiSbesitzer Ehrenfrted Gründel zu KonradSthal hat der evangelischen 
Oberschule zu Ztrlau, KretS Schweidnitz, 100 Thlr. mit der Bestimmung geschenkt, daß die Zinsen alljährlich 
am PrüfungStage an arme und fleißige Schüler vertheilt werden sollen. 1

2) Die verwittwete Frau Kaufmann Schäl geb. Süßmann zu GotteSberg hat der evangelischen Kirche 
daselbst 50 Thlr. geschenkt.
Redaktion des Amtsblattes im RegierungS-GebSude. — Druck von Graß, Barch u. Comp. (W. Friedrich) in BreSlau.


